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rat Sprengel Heerwes Abt b Gen s b V 
> im Beüimh Heeresgruppe Mitte dem' - 
- I M .  4P vom 17. Mal 194*. l u J u i i »

enststeiien, Kommandant Wsißruthenien 
Osten), kommend. General der Sicherungs- 
Schenokendorff) und O.B. Heeresgruppe 
’kung der Propaganda gefordert. Das zussi* 

sehe Volk sein nicht genügend über die Absiehten der Deutschen, die 
Zustände in Deutschland und die Stärke der deutschen Wehrmacht auf­
geklärt

(General v

Zahlreiche Dörfer abseits der großen Straßen hätten noch 
BtJKC&tn Soldaten gesehen. Die Bevölkerung sage oft* "Ja* 
das gewußt hätten!" Es fehle die politische Propaganda, 
anomalaar lasse auf diesem Gebiet jede Mitarbeit vermissen

Der. O.B. Heeresgruppe Mitte bat um beschleunigte Entscheidung 
über seinen Vorschlag, die Kommüsare und PoAitruks iildie Propaganda 
zum Überlaufen einzubeziehen. Die Angelegenheit wurde fernmündlich 
erledigt und dem O.B. die inzwischen-ergangene Entscheidung des 
PßlUbrp übermittelt.

General von Schenokendorf verspricht sioh von der nunmehr ver­
suchsweisen Propaganda U i ^ i a ^ ^ i t i s o h e  Führung der Sowj et-Wehrmacht 
(Kommissare und Politruks) keinen nennenswerten Erfolg, da man unserer 
Propaganda auf der Gegenseite nunmehr nioht mehr Glauben schenken werde

IX. A.k. teilt mits Propaganda zu gering. A.K. tut alles Mögliche» 
Flugblätter werden durch Spähtrupps und Weiß-Hot-Geeohoaee an den Paine 
gebracht. Proj^anda-Werfer werderf dringend gebraucht. General von 
Stmial tsiagt * "Die Truppe lehr eit nach Propaganda. Mir könnan dadurch 
viel Blut sparen. "Die Gefangenen sagen immer wieder aus, daß sie 
nichts von deutscher Propaganda gemerkt haben, während das eigene 
Hintergelände von Sowjet-Flugblättern prt übersät ist. Sprechchöre 
werden versuchsweise eingesetzt. Lautsprecher werden überall gefordert*.

Bin Soldat der Prop. Kp. der 3. Pz.-Armee hat nach Mitteilung 
des Prop.Zu^>Führers in Wjasma (Lt. Modzus) einsn Prop. Lautsprecher 
als tragbares Rüomengerat konstruiert. Diese Konstruktion verdient 
Beachtung, da die Truppe bei der geringen Reichweite der Lautsprecher 
und der beschränkten SinsatMöglichkeit für fahrbäre Lautsprecher auf 
ein leichtes Gerät (a.B. für Spähtrupps) angewiesen ist.

oh (lle Prwjpspganüa in den Gefangenenlagern genügt nicht. Be 1
fehlt” ̂ APüssisoMm U n u ^ b M i  Lautsprechern. Das Staiag 
(Boz^rissow) bittWv um f m n J i ^|t(lTit und Lautsprecher-Anlage für 
Mitteilungen, Ansprachen und ___
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al erhall 
zwischen

wurde gelegentlich der Besprechungen 
diesen Monat verstärktes Propaganda-Mat er i- 
auf Antrag der Heerwesen-Abteilung in-

1±1
Die

Dienststellen ln
nach Mitteilung der besuchten

Gebieten, auch in den unter ZivilVerwaltung 
stehenden Gebieten um Minsk, ständig zu. Koanandant Weißruthenien, 
General von Tschammer und Osten, sagt:*Hier in "befriedeten" Gebiet 

---- gebrannt« geplündert und gemordet.".

rungstruppen Mitte hat 25 Bataillone) genügen nicht. Im Bereich 
Koamandant Weißruthenien (W.B. Ostland) ist die Wehmacht um Hilfe 
gebeten worden, da die Polizeikräfte nicht ausreiohen. Zwischen 
Kommandant Weißruthenien und Generalkonniasar sind Vereinbarungen 
über die gemeinsame Bekämpfung der Partisanen getroffen. Der Gebiets- 

.eear Sluzk hat besondere Schwierigkeiten durch Ermordung von
Bürgermeistern und Landwirtschaftsführem sowie Verweigerung abzuli— 
femder Auflagen. Bei Minsk sind an einem Tage der ernten Maiwodhe 
32 Polizisten gefallen. In der Stadt Minsk sind im Winter durchschnitt 
lieh täglich 3 PKW. gestohlen worden. Die Partisanen sind gut mit 
ISf« und LKW. ausgerüstet. —

General von Schenckendorff bezeichnet die Verluste durch Parti­
sanen als erheblich. Er sagt:” Wirklich Landzuteilung, Feldküchen, 
Tabak und Propaganda sind die wirksamsten Mittel zur Partisanenbe- 
kämpfung. Die Propaganda allein genüge nicht.
Die Ausbildung ter Versorgungstruppen in der Bekämpfung der Partien^ 
nen wurde gefordert.

Die JStinmung bei den Partisanen soll schlecht sein. Nach der 
Schneeschmelze sind zahlreiche Waffen zu Tage gekommen, die von den 
Partisanen gesammelt und wieder instandgesetzt werden. Auch Beamte, 
besonders Zahlmeister, haben sich bei der Partisanenbekämpfung gut 
bewährt.

Die Bevölkerung der besetzten Ortschaften bittet häufig um 
Sohutz gegen die Partisanen. Kann nicht gewährt werden. Neu im 
Osten eingesetzte Trappen müssen vorher über Partisanenbekämpfung 
instruiert werden. Bei den auf dem Marsch West-Ost befindlichen

hat sioh der Zusammenstoß mit Partisanen wiederholt folgender 
abgespielt: Die Gruppe schickt Quartiermacher (Stärke 1:5) 

ein Dorf vozaus. Die Partisanen sitzen in den Scheunen, schießen 
dieses Kommando ab. Denn Vergeltung durch stärkeres Kommando (Stär!

,



1 « 20), di« ebenfalls M i s t  stark« Verlust« haben, da ai« di«
-g * tllc d#r PÄi,anen nioht keimen. Ia April wurde u.a. « m  — — - 
Erfaasungakomaando ( 1 Hittmeiat.r, 3 Uff«., 39 Hann) auf di««
W«is« in ein«* Dorfe aufgerieien. Kein Hann kaa zurtiok.

Ander« Truppen machen nach d«n «raten Zueammenstöasen Bit Jurti-v 
«an«n den Hehler, daß si« neue Ort« «inkrei.«n, -vorsorglich« hin.inj 
schießen und fli«hend«, vorwiegend unschuldig«, H«nachen er-eohießen. 
Dabei sind bereits «ahlreiche Vertrauensleute und deutschfreundlich 

l U  «reeheesen worden, ait denen die vorhergehende Trunna

)
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Dienstanweisung des Wehrmachtbefehlshabers Südost - 
für die im Befehlsbereich des W e h r m a c h t b e f e h l S ü d o s t

eingesetzten Propaganda-Einheiten
uI.Propaganda-Einheiten.

Im Bereich des Wehrmachtbefehlshabers Südost sind eingesetzt:

Propaganda-Staffel Serbien, Belgrad, 
und Propagrnda-Staffel Griechenland, Saloniki,

*. ' mit Uhters.taffeln *v; ■ • . .
Saloniki-Aegaeis, Saloniki, 

i Südgriechenland, Athen.

:--

3 *} Propaganda-Zug Kreta, Chania,
4.) OKW Aussenstelle Belgrad^
5. ) Reichsbeauftragter der NS-Gemeinschaft “Kraft durch Fr*ude", 

Belgrad, mit ICdJ^etreuungssteilen Belgrad, Saloniki, Athen,
6. ) Beauitragter der RPL für Filrovorführwagen der Reichspropa­

gandaleitung ira gesamten Befehlsbereich. ;

11• Aufgaben (Schreiben OKW-WFSt-WPr (Ib) Nr. 31460-42 v. 9.4.1942) 
1.) der Propaganda-Kompanie Ä

a) Kriegsberichterst*ttung über die dem Wehrmachtbefehlshaber 
Südost (AOK 12} unterstellten Trunpen,

b) Truppenbetreuung mit PK-eige,aen Mitteln (Frontzeitung,
Filmvorführwagen, Lautsprecher). .. -....... ......... . “ t*c) bei Kampfeinsatz: aktive Propaganda in den Feind.
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b)

I',

2.) 1er Propaganda-Abteilung Südost: •
a) Wehrmaohtpolitlsche Sonderaufgaben des ÖKW und 

Wehrmaohtbefehlshabers Südcst.
Propagandistische Betreuung der Bevölkerung des be­
setzten Gebietes (Presse, Rundfunk, Aktivpropaganda 
in der Bevölkerung durch Plakate, Flugblätter* * Laut­
sprecher, Theater usw.).
Mitwirkung bei Trüppenbetreuung und Kriegsberichter-
JUfittanfc.lnLiQrt und Bild.:
Zeh«ür;“~ ‘

c )

&

f
[

3.) des Propaganda-Zuges Kreta:
Dem Propaganda-Zug Kreta obliegen auf Kreta die beiden Auf­
gabengebiete gemäß 1 ) uni 2).
dar PKW Aussenstelle Belgrad;--- 1 '■; ... ..--------
Lieferung von Material für die Truppenbetreuung und Einsatz 
-ron KdF.

q

i;

i

--»V -

5.) der KdT.-Betreuungsstellen:
Einsatz der Spielgruppen in den ortsfesten KdF.-Theatern unö 
tei ^er Truppe im Einvernehmen mit len Befehlshabern»

6.5 des Beauftragten der Rp^;
Unterstützung der filmischen Betreuung 1er Truope mit.den’

r: ■:

|uV4‘v

Filmvorführwagen der Reichspropagandaleitung nach den üfei-' 
sungen der Befehlshaber.

III* Unterstellungsverhältnisse.
Prcpaganda-Kompanie 690 ‘ -
untersteht einsatzmässig AOK 12,

• truppendienstlich dem Armeenachrichtenregiment 521.
Von Fall zu Fall sieht der Wehrmachtbefehlsheber Sddost 
die einsatzmössige und truppendienstliche Unterstellung von 
Teilen unter die Befehlshaber vor. Die disziplinäre Unter­
stellung ändert sich dadurch nicht,

2.) Propaganda-Abteilung Südost

9

untersteht einsatzmässig dem 
Truppendienstlich u n ^ ^ “ ‘̂

chtbefehlshaber Südost,

V ,

■•S. ■ -3-
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ß

Abteilungsstab und Propaganda-Staffel Serbien dem Kom- 
raantierenlen General uni Befehlshaber i n ‘Serbien, wirtschaftlich unterstehen: ,r, • » .. .VT
Unterstaffel Selonij'i-Aegaeis dem Befehlshaber Saloniki- 
Aegaeis,

niiüT t i ~  .'
Unterstaffel Südgriachenland dem Befehlshaber Südgrie- 

* ohefnland .
Der Führer der Propagenda-Staffd Griechenland ist zu- 
gleich Verbindungsoffizier beim Wehrmadhtbefehlsjieber 
Südost

_J%) Propaganda-Zug Kreta V ,  .
r * v

untersteht einsatzmassig und truppendienstlioh d$m 
Kommandanten' ier Festung Kreta,

4•) PKW Aussenstelle Belgrad
untersteht «Insstzmögsig QKW-Inland.

’S;)*

1 rf5 «•

* - *  ' -i-

für die J
"Kraft durch Freude

untersteht der PKW Aussenstelle Belgrad,
'Rechtsstellung gemäss W.Bfh.Südost Abt*Ic-AO.Wr# 623-42 o. 
vom 6,4,42 entsprechend PKW Verf'j^ung AWA Az,31-J(IIc)
Nr.7036-41 Tom 28.1.42 Qt>rkbj.att}. .^ . .. _____ —

6.)‘ ggf. Vertreter der Relchspropaganialeltun« für den 
Einsatz der RPL

untersteht der PKW Aussenstelle Belgrad, , 
Rechtsstellung wie unter 5,

IV. Durchführungsbestimmungen des Wehrmechtbefehlshabers-^Idoat
IV) Propaganda-Staffel Serbien, Unterstaffeln Saloniki-Aegaei s 

und Südgriechenland sind in sllen Fragen der. Propaganda, 
die die Befugnisse der Befehlshaber hinsiohtlioh Kampf - 
führung, Verwaltung der Gebiete, Truppenbetreuung, Nach­
richtendienst i Politik und Berichterstattung berühren,

> den Befehlshabern Unterstellt. rvr

d

2.) Für f
, : a) Leitung der Wehrinaoht-Sendergruppe Südost(Wehrmaoht- 

•i sender Belgrad mit Kurzwellensender Semlin, Wehrmaoht- 
S6nder Saloniki und Athen), V ' '

• i

■:«v\<
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b) zivile Filmbevirtschaftung und Filmzensur 
ist ausschliesslich die Propaganda-Abteilung Südost 

verantwortlich.
3.) Ia italienischen Besetzungsgebiet hat die Durchführung

aller Propegenda-Aufgaben in unmittelbarer Abstimmung
mit dem Bevollmächtigten des Reichs fü* Griechenland 
zu erfolgen.
)fca Bedarfsfälle können die Propaganda-Steffeln naoh 
Weisung der Befehlshaber zur militärischen Wort- und 

—  ^^Berichterstattung lerangezögen ^er^en.
Sie ä'ind debei ebenfalls gemäss Ziff. IV, 1.) den ~  
Befehlshabern unterstellt.

SJDie Propagande-St'ffel Serbien regelt die filmische 
Betreuung der in Serbien eingesetzten Truppen, zu der 

— -au'h die Filmvorführungen ler Propaganda-Kompanie 
über Weisung des Befehlshabers Serbien herangezogen 
werden können, ferner den Einsatz der Filravorführwagen 
der ftelohspropagandaleitung im Einvernehmen mit dem 
Beauftragt n der Reichspropagandaleitung. Sie ist ■ ■

-4-

^gleichzeitig verantwortlich N r  den Sinsetz a l l e f ^  
ortafesten Filmbetrauungseinriohtungen und' ’as KdF - 
Theaters ia ~ * *

\

6,)Der Propaganda-Steffel Serbien obliegt die Kontrolle
Ä ^fcer <ien Vertrieb aller Presseerzeugnisse in Serbien.
7*)Der Propagan’a-Staffel Serbien obliegt-die Zensur und
„-_l'enXun5 des gesamten deutschen und ausserdeutschen---

Schrifttums in Serbien.
8,)Die "Wacht ira Südoaten" -’lrd von der Propaganda-Kora- ' 

panle 690 herausgegeben,
*.)Die Propaganda-Kompanie 690 stellt, der "Donau-Zeitung" 

fallweise Abzüge bzw.Durchschlage ihrer Berichte zur 
Verfügung, lie f ;r den inmittelbaren Qehreuoh für die 
"Donau-Z itung" laut Weisung OKW ln Betracht Hoimen. 
Die Zensur dieser Beitrüge obliegt der Propaganda- 
Steffel Serbien. „

3
V
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IO.) Die unterstaffel Südgriechenland überwacht und betreut
neeh Weisung des Befehlshabers Südgriechenland die in
A hen erscheinenden "Deutsche Nachrichten ln Orie- 
ohenland^.

u . )  Die Propagende-staffel Orlechenland bearbeitet die 
zweckmässige Verwendung des Druckpapiers in Zusam­
menarbeit mit dem Bevollmächtigten de» Heiohe für

d e r  l 8 t  l n  e r s t ”
■-

Im Entw,gez. :POERTSCH 
Generalmajor

.

E.

j
-

i

t g  ie a .ia  t - - - ggassaaeaBa!«» 4



Abschrift. WM.

Richtlinien für die Tätigkeit der Prop.j Lost in Griechenland,

I* M e  Prop.-Abt. "S" führt mit sofortig^| Wirkung die Bezeichnung 
Propaganda-Abteilung ”30" und besteht^aus:

dem Stab mit dem Sitz in Belgrad, 
der Staffel Serbien mit dem Sit« in Belgrad* ___ 
der Staffel Griechenland mit dem Sitz in Saloniki, 
letztere mit den Unterstaffeint

Saloniki-Aegäis in Saloniki
\

-- : ' " ■■■' - ■ Südgriechenland in Athen#
- . ■ ■ ' - __ VTtrrrrw.

übernimmt:
riitac

a. im Bereich des Befehlshabers Saloniki-Aegäis: 
den Wehrmachtsender Saloniki
mit dem bisherigen Senderbetreuungstrupp, soweit dieser
personell ffbr die Weiterfuhrung der Arbeiten geeignet erscheint, 

b. Im Bereich des Befehlshabers Süd-Griechenlandt 
s t »  -  den Lander At&en- als yshrmachteeende

mit dem bisherigen Senderbetreuuhgstrupp, soweit dieser perso­
nell für die Weiterführung der Arbeiten geeignet erscheint.

III. Die Prop.-Abt. "SO" führt mit sofortiger irkung in ihrem neuen Aufgaben-
__________________bereich alle dort entfallenden wehrmachtspropagandistischen Aufgaben durch. 

Hierzu gehören besonders:
Im Bereich des Befehlshabers Saloniki-Aegäis: 

a/ Die funkische Truppenbetreuung, die Ausrichtung und Beaufsich- 
tigung der griechischen^Sendungen/ sowie alle dem Sender zu­
fallenden Wehrmachtapropagandistischen Sonderaufgaben. ______

&

b/ Die wehrmachtspropagandistische Einflussnahme auf die in lalo- 
niki erscheinenden griechischen Zeitungen, 

o/ Die Zensur der griechischen Zeitungen für alle militärischen 
Belange.

d/ Der Ausbau des Nachrichtenapparates für den Sender und dlb 
deutschen sowie griechischen Zeitungen. 

e/ Die gesamte militärische AktiyPropaganda, und in Zusammenarbeit 
mit dem Bevollmöchtigten des Reichs für Griechenland die Unter 
^ützimg der KuLturpropagp^a. „

f/ Teuerung der tfl^Llen I^lmv/irtscliäf t" irTZusammenarbeit mit
dem Bevollmächtigten des Reichs für BriechenlandL 

g/ Die Beaufsichtigung der zweckmässigen Verwendung der von den 
deutschen Militärbehörden beschlagnahmten Druckpapiervorräte^

. 2 v

■». \

/ A'V 4 J ■ - i + i k  ■,i p-



-

i

■'

esv'Senders Athen, einachliesllich der funkischen 
der Beaufsichtigung und Beeinflussung der

M griechischemSenSncigen^ Der italienischen Wehrmacht?ist eine
angei

^  zurfiunenj, enge 7nsnamensrteit aib-dearlfl: ist hierfcwi
V  ^ V  V ’V

%  w  - w  v  v m m
Ca i b. Betreuung der in Athen erscheinenden "Deutsche Nachrichten in 
' Griechenland" in der Art, wie die "Donauzeitung" bereits von

der Abteilung betreut wird. Die Zeitung kann selbstverständlich
auch der Truppe in Südgriechenland zugänglich gemacht werden, 
ihr Einsatz als Feldzeitung kommt jedoch nicht in Frage*

w  n n

ichtspropagandistische Einflussnahme auf die in Athen
erscheinende griechische Presse in Zusammenarbeit mit

A

dem Bevollmöchtigten des Deutschen Reichs für Griechenland
-»u-gehört ^uch die

I

Artikel und Büöexv \ ; •;
Die Zensur dSr griechischen Zeitungen im Hinblick auf alle deut-

i •)

sehen militärischen Belange*
e. Beaufsichtigung der zweckmässigen Verwendung der von den deut­

schen Militärbehörde^ beschlagnahmten Druckpapiervorrätad^^flMMi
f. Malimilitärische Aktivpropaganda, -t» 7..iQ0mna»BTht^  aem 

Bevollmächtigten des Reichs für Griechenland die Unterstützung 
der Kulturpropaganda, insbesondere auch die wehrmachtspropagan­
distische Einflussnahme auf die griechischen Film-, Musik- und 
Theaterdarbietungen*

IV* Die Prop*-Abt. "SO" untersteht in allen Fragen des gesamten Südostraumes
dem Wehrmachtsbefehlshaber Südost unmittelbar!'in den lediglich den Befehls­
bereich Serbien betreffenden Fragen dem Befehlshaber Serbien.

V* Die Unterstaffeln Athen und Saloniki haben ihre Aufgaben in engster Füh­
lungnahme mit dem Befehlshaber Südgriechenland und Saloniki-Äegäis durch- 
zuführen*

VI* Die Prop.-Abt* "SO" ist, da der Sitz des Stabes in Belgrad sich befindet,
aus Zweckmässigkeitsgründen dem Befehlshaber Serbien wirtschaftlich und 
disziplinär zu unterstellen*

»V * V
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I. Die Prop.Abt. SO besteht aus
dea gtab mit de« Sita ln Belgrad.

/
ffrl?rfipn1 nnrt mit dem SitTin Saloniki

i S 2 S  £  ^  *ttUrEt^ - ia

af I

i

11' 50 “ f 1 <* « « . «  a m » 6 „ > . x « «an^e^ en<̂ en wehrmacliti>ronaia»/>s **.<_i__ » .Hierzu £

a) die funkische 
die Ausriehtur

alle dem
Sandistischen Sonderausgaben;

b) die wehrmaohtpropagandistische Binflußnahne
in Saloniki ecrseheinenden griechischen Z

c) die Zensur der griechischen Zeitungen für
rischen äel&nge;

*> dar Auabau «es Suchrichtenapparates für die
tung, den Sender Saloniki und unter Beteilig«; 
aea Preaaereferenten beim deutschen C-eneralkoi

. ln &aXoa<Jci die griechischen Zeitungen;
) die gesamte militärische Aktivpropaganda und

I#it *** 3evollmäe!ltigten des Reiches 
ur Griechenland dis Unterstützung der Sulturpro- 

pagandaj
t) die Uahrung der wehrmachtpropagandistischen Inter.eeen

hei der Steuerung der zivilen Z iliwirteohaft in
m  f t--*  * ™ * ^ « * h » « «?öar Griechenland: -v > j A  / ,

ifoichtigung der zwecktey fej^ q g f c u n g  dar

5
>v.

■*
 »

' V
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beschlagnahmten Druckpapiervorräte ln Zusammen­
arbeit mit dem Bevollmächtigten dee Beiohes für 
Griechenland.

aj nie .Leitung der deutschen Uehraaohtaendusgen des Sen­
ders Athen einschließlich der funkischen Truppenbe« 
treuung und der Mitwirkung bei den griechischen mu­
sikalischen Sendungen in Zusammenarbeit mit dem 
Bevollmächtigten des Kelches für Griechenland.--- £ —     — :—  ---- --7.... . ~ --

Der italienischen Wehrmacht ist eine angemessene Zeit 
für die italienische Truppenbetreuung einzuräumen. 
Enge Zusammenarbeit mit den italienischen Wehrmacht 
dienststeilen igjt h_erbei anzustreben.

b) Die Wahrnehmung der Wehrmachtinteressen beim Bevoll- * 
nächtigten des leichtes für Griechenland in 3ezug 
auf die in Athen erscheinenden ;;Deutschen Kachrich-

_ Die Zeitung kann selbstverständlich auch der Truppe 
Südgriechenland zugänglich gemacht werden, ihr 2 
satz als feldz^itung kommt jedoch nicht in Frage

c) Die wehrmachtpropagandistische Einflußnahme auf die 
Athen und in der Provinz erscheinende griechisch 

• Presse in Zusammenarbeit mit dem Bevollmächtigte: 
des Reiches für Griechenland.

hierzu gehört auch die Übermittlung wehrmachtpropagi 
distisc er Artikel und Bilder.

d) Die Zensur der griechischen Zeitungen im Hinblick au
alle deutschen militärischen 3elange.

e) Die Beaufsichtigung der zweckmäßigen Versandung der
Von den deutschen Militärbehörden beschlagnahmten 
Druckpapiervorräte in Zusammenarbeit mit dem Be- 

—  vollmächtigten des Reiches für Griechenland.
f) . Die gesamte militärische Aktivpropaganda und

in.Zusammenarbeit mit dem Bevollmächtigten des Rei­
ches für Griechenland die Unterstützung der 2ul- ' 
turpropaganda.

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht



P’v.-.: • •

Verteilerz
Wehrmachtbefehl shäbar Südost
Prop«Abt. Südost mit 3 Ausfertigungen

Prop.Staifel Griechenland
Prop.UnterStaffel Saloniki-Ägäis
Prop.UnterStaffel Südgriechenland Naohrichtl-.g • • • •

OKH/GenstdH/GenQu
UKH/Gehst dH/At t
VAA bei WPr
Vorratt} Ausfelfi^Jangen.

lQu  ✓ y  
i.Abt.V^

*• Vyi» »Viy'v**' . _ y *J*-L '<*



Hierzu gehören besonderet .
wsn-rmacn^px-u pagauuibt<i»oiiti jmigaoan oonu«

Bevollmächtigten des Beiohe 
alle dem Sender Saloniki zufallenden 

gandistisohen Sonderaufgaben) 
b) die wehrmachtpropagandistisohe Einflußnahme auf die 

in Saloniki ereoheinenden griechischen Zeitungen) 
o) die Zensur der grieohisohen Zeitungen 

ri sehen Belanget
d) der Ausbau des Naohriehtenapparates für die Frontssei—

Saloniki und unter Beteiligung 
beim deutschen Generalkonsul 
grieohisohen Zeitungen)

ida und v 
Larfcen des Reiches



ba sohl agna hmt en Draokpapiervorräte in Susann»»- 
•Arbeit mit den Bevollmächtigten des Reiches für
Griechenland, - >

1 4  Iffl, Bezieh des &fh. Sttdgrlechenlanid* • ;•
- • \ r .  •* . . „

&) die Leitung der deutschen Wehrnechteendargen des Sen- 
; dere Athen einschließlich der funkischen Truppenbe­
treuung und der Mitwirkung hei den griechischen e u- 
eikfclisehen Sendungen in Ztflrtnamenarbeit mit dem
BevWlls&ehtigt&n des Sei ehe b fttr Griechenland*
* * » . . . .  . , *.

D e r itelienisehen Wehrmacht ist eine angemessene Zeit
_  , , # * *  , * » > *> Jt

fttr die itelienische Trappenbetreuung einzurännen.
mit den italienischen Wehrxaaeht-

dienststellen ist hierbei ansustreben.
m

b) Die Wahrnehmung der Wehrmaohtinteressen baia Bevoll­
mächtigten deC Reiches für Griechenland in Bezug 
auf die in Athän erscheinenden "Deutschen Nachrich­
ten fttr GrieehenAand"#

- -» * ~i- « •

Bie Zeitung kann selbstverständlich auch der Truppe in
SüdgrlCehenland zugänglich gemacht werden, ihr Ein­
satz als Reldzeitung kommt jedoch nicht in Brage.

o) Mit

r 'f

Einflußnahme auf die in 
, Athen und in der Provinz erscheinende griechisch! 
Presse in Zusammenarbeit mit dem Bevollmächtigten 
des Reiches für Griechenland.

Hierzu gehört auch die Übermittlung welirnachtpropar:^- 
distisolier Artikel und Bilder.

d) Die Zensur der griechischen Zeitungen im Hinblick auf 
alle deutschen militärischen Belange. < ■> « ;

ü

•) H i  Beaufsichtigung der zweckmäßigen Verwendung
von den deutschen Militärbehörden beschlagnahmten 

• Druekpapiervorpäte in Zusammenarbeit mit dem Be­
vollmächtigten das Reiches für Griechenland.

f) Die gesamte militärische AktiVpropaganda und
la Zus«a^nar>«it ad* d«. Bevollmächtigten des Rel- 

ches fttr <frleefcenl.dhd die Unterstützung der Kul- 
turPropaganda.^

■Mar Chef das Oberkommandos dar Wehrmacht
I.A.



Oberfommanbo ber 2BeI)rmad)t
Kr. geh.WFSt/WPr (Ia)

©erlin ®  35, beit 2 2 .  Mai 1942  Xtrpifeufer 72 - 76
gernfprfdjer: OrtiBerltbc 21 81 Bl 

5*rn««r!e}r2180Bl

(Bitte la bet Vntvott ooNebenbei »eid)4ft*jei(ben 
aab lurjen 3nbalt aitjugtbett)bol Datum

Nadir jd5htl •:
PTop.Abt. Südost mit je 1 Nebenabdruck der Richtlinien

Prop.Staffel Griechenland 
Prop.UnterStaffel Saloniki-Ägäis 

.•: PropTUiTteTSt affel'Stlagrie chenland
OKH/GenstdH/GenQu 
OKK/Genstdh/At.t .Ab.t. 
VAA bei «Ir

Betr.| Richtlinien für die Tätigkeit der ProiJ.Abt. "SO".

Vor längerer. Zeit wurde dem vyhrmachtbefehlshaber Südost 
durch den Kommandeur der Prapagandaabteilung Südcst ein 
von GKW/WPr ausgearbeitetey Entwurf von "Richtlinien für 
aie Tätigkeit der Propagankaabteilung Südost in Griechenland"
zur Mitprüfuhg vorgelegt-

£ Eine Stellungnahme zu 
Wehrmachtbefehlshaberl

fiesem Entwurf ist jedoch seitens des 
Südost nicht erfolgt. Statt dessen

hat Wehrmachtbefehl 
eine "Lienstanweis 
die im Befehlsber 
eingesetzten Pro

ich

aber Südost mit Nr. 974-42 vom 22.4.42
g des Wehrmachtbefehlshabers Südcst für 

des Wehrmaclitbefehlshabers Südost 
inheiten" herausgegeben. -aganaae

Liese Dienstanweisung bezieht sich nicht nur auf die Tätig­
keit der Prop/gandaabteilung Südost in Griechenland, sondern

W
auch auf der/if Einsatz in Serbien sowie ferner auf die Tä­
tigkeit der/prop.Komp. 690. Sie nimmt auch inhaltlich auf 
den von 0E.//WPr zur Stellungnahme übersandten Entwurf der 
"Richtlin/en für die Tätigkeit der Propagandaabteilung Süd­
ost in Griechenland" nur wenig Bezug.

'• V. V:- Demzufolge

-/
■ / /



Demzufolge konnte diese Dienstanweisung, wie die Erfahrung 
inzwischen gelehrt hat, auch nicht ganz verhindern, daß Un­
stimmigkeiten zwischen der Propagandaabteilung "SO" und dem 
Bevollmächtigten des deutschen Reiches in Griechenland zu­
tage traten^- —

Das Oberkommando der Wehrmacht (WPr) hat sich daher veranlaßt
gesehen, in Zusammenarbeit mit dem Auswärtigen Amt erneut 
"Richtlinien für die Tätigkeit der Pr'opagändaabteilung Süd­
ost in Griechenland" fes'tzulefcen, die die Zustimmung auch
des Auswärtigen Amts- fanden.

In Anlage werden diese Richtlinien übersandt, nach -denen 
sich die Tätigkeit der Prop.Abt. "SO" in Griechenland un­
beschadet der Verfügung des Wehrmachtbefehlehabers Südost w  
Ic - AO Nr. 974-42 v. 22.4.42 ab sofort zu vollziehen haty^

v*j

Der ^hef des Oberkommandos der Wehrmacht
I.A.



i.) ift Btraus

PMlervorräf
-I



A *^«»z»prgpa| M a n uHiii £lnflußnah»e mnf di« in



■0fccTbom:--r:r’t; <b der weUraa-Giit Nr» j()Yü/y?l  geb•WPSt/WPr (Im)

1

Berlin, den3
J

Pro p »Abteilung SUdost
J

In Anlage werden 4 Ausfertigungen der "Richtlinien für die
Tätigkeit der Propagandambteilung Südost in Griechenland" 
übersandt, wobei eine Ausfertigung für die Abteilung selbst.

Prop*Staffel Griechenland 
Prop»Unter' taffel Saloniki—Ägäis 
Prop*Unterotaffel Südgriechenland

bestimmt sind» ]>er c^ef ^es Oberkommandos der Wehrmacht
I»A»

r
■

i».

m



17. Juni 194*

o*5« wird mltgeteilt, dass die Wenehai£giB£ für die 
ihtigung des Volkswa-enwerkes in F, nieht erforderlieh 
de ron einer Besichtigung dieses Werkes abgesehen



besichtigen. Termin voraussiöhtlioh 8* Juni. Ertl. nnise
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Bevol3:erungS2athljgid I p y y «ning. Stand Mitte Kai 1942
In der Sta#E P o ^ J i  j j g bt die Volkszählung für den 1. April 1942 

eine Bevölkerung von 74 2^^Sfclen, davon 29 333 {■ 39,7 #) männlich 
und 44 938 (■ 60,3 #) weiblich. Der männliche Anteil an der Gessnt- 
bevölkerung dürfte auf dem Lande noch weit unter dom für Poltawa 
errechneten Prozentsatz (39,7#) liegen, da in den Zahlen für Poltawa 
«Oie entlassenen ortsfremden Kriegsgefangenen, invalide- gewerbliche- 
und Wissenschaft liehe Hilfskräfte u.a. enthalten sind. In den städtl-

6251 =* 13,9 # weiblich) beschäftigt. Entsprechende Zaloler gelten fUr 
c inheimische Kräfte bei der Gebietsverwaltung, den verschiedenen 
landwirtschaftlicher Organisationen, den Einheiten der Wehrmacht', der 
Organisation Todtusw. Genaue Angaben liegen nicht vor: Es dürfte sich 
hier un nelirere Tausende handeln.
Bel diesem Tatbestand kann angenommen werden, daß die Zahl der arbeits­
fähigen Reserven nicht mehr allzu hoch ist, jeder falls unter der An­
forderung deutscher Wirtschaftstellen (Abt.Arbeitseinsatz) liegt. Das 
Kontingent für den Arbeitseinsatz in Reich kann daher nur durch Zwangs­
maßnahmen erreicht
der 15 bis 60 (bei Frauen 50) jährigen Personen. Der sich bereits je1 
erweisende Mangel an Arbeitskräften wird in Zukunft noch stärker be­
merkbar werden und schließt nicht nur einen wirtschaftlichen Wieder­
aufbau des Landes, sondern auch die_AusnützuDE. d ß s natürlichem Boden 
reichtums aus. Ein weiterer Ausfall der Arbeitskräfte wird nach Mit­
teilung der maBgebenden deutschen Stellen in Kiew z.B. die stlllegtn^ 
oder Zusammenlegung der wenigen ln Betrieb genommener errahrungs- o<h 
krieg8wirt8chaftliehen Betriebe notwendig machen; bei weitere» Vor­
marsch und den verlängerten Nachschubwegen wird dies nicht ohne Ein­
fluss auf die Versorgung der Truppe sein, abgesehen von den zu S S W *  
tenden Rückwirkungen auf die Veraorgungslage der Bevölkerung, die 
sich wiederum auch auf politlaohar Ebene auswirken werden.

LVnähnirur und Gesundheit.
Die g*i«g» der städtischen Bevölkerung hat sich



pnp
i

l»t allgemein. Noah «1x4 ln der Hauptsache dar Bolschewismus dafUr ' ' 
verantwortlich gemacht.
Große Angst herrscht ln der Bevölkerung vor dem kommenden Jahr, von de« 
angenommen wird, daß es zu einem Hunger jahr werden wlrdr'Ar'i»«» u q a 
Grund dieser Überzeugung Ist u.a. der hohe Prozentsatz bisher unbest.ll- 
ten Landes im Gebiet und die wltterurgsmäßlge Verzögerung der nooh" 
möglichen Früh Jahrs arbeiten..
Bei Abnahme sonstiger Infektionskrankheiten (in der Stadt Poltana nur 
noch 172 fülle, davon 102 Flecktyphusfälle), ist ir. den letzten Monaten 
die jlahl der Geschlechtskrankheiten (z.Zt. 153 Fälle, vor al em Frauen) 
aprun, .artig in die Höhe gegangen. Die Vermehrung dieser Talle wird ln 
t̂t̂ Bgvg)Cfe!r-.aa,..»tr.1g frcunrtllc1’ -zzssss

Soziale Vcrhclltnlsse.
Die neue Agrarordnung ist ohne nachhaltig-e Pückwirku: gen geblieben. 

Kb herrscht die Überzeugung, daß sich ;xegenüber früher ''nicht viel" 
geändert hat. Der stumme Protest der LandbevöUcerm^r ;egen die kollek-

Gliche Betriebswirt scliaftsform und das mangelnde 
Interesse des ehemaligen Dauern daran wird vielfach durch den Hinweis 
auf die mangelnden Vorausset Lungen der Bodenbearbeitung (keine Zugkraft, 
kein Treibstoff fUr die Traktoren usw.) getarnt. Der Bodcr.lum ,er des

vor

Politische Verhältnisse.
Von einer offenen Tätigkeit politischer. Parteien oder Gruppen ist 

niclits su merken. Das Ukrainer tum "hat die westtdcradrischen politischen 
Ideen. (Lclnik, Bandera, Gkoropadski) erkannt, hält sich v n ihnen fern
und ist daran, ein helmatgebimdenes Volks- und rationaltöwsetseih 
(auch ohne politische oder kulturelle Organisation formen) auszubauen, 
das sich freilich den Deutschen gegenüber abgrer.zt. Das Voll: wird in, " 
seither politischen Stellungnahme, aus Furcht von den Folgen, unwahr. 
Gespräche Uber nationale oder politische Themen werden grundsätzlich 
und bewusst Deutschen gegenüber vermieden oder laufen auf bedeutungs­
lose Ergebenheitserklärungen hinaus. Unvermindert stark ist der HaA 
deö Ukrainers gegen Bolschewismus und Moskau und die Bereitschaft, 
zu dere:. Vernichtung beizutragen.

Die
und
rufen, die

äSS. B.vSlkormiK.
Monate haben ein sehr merkliches Abslnken der 

Sie sind mancherlei Nöte 
als kriegsbedingt zu verstehen weis und



• . . . „ - • 
zu tragen bereit lat, sondern durch die vermeintliche Einsicht ln
angebliche deutsche Absichten, die sich (ihrer Meinung nach) äußern *

Auf sozial-wlrt schaftllohem Gebiet ln dem Versuch, die bolschewisti­
sche Landwirtochaftsfprm mit unwesentlichen Änderungen beizubehalten
und Heichtum und Arbeitskraft des Landes ans zubeuten. Angeblicher 
Beweis: Neue Agrarordnung und Entblössung des Landes von Arbeits­
kräften.
Auf politisch-kulturellem Gebiet ln dem angeb 11 chm deutschen Be st re—^ 
ben, das vorhandene Volks- und Fationalbewusstsein zu unterdrücken |
und Peroünlichkeiten, die Uber den Durchschnitt herausragen, auszu-

—  —  ~ — ■
■

ukrainischen Zeitungen, die "deutsche Zeitungen mit ukrainischer 
Buchstaben" genarrt werden, auf die Ausschaltung des Ukrainertums 
aus dem aktiver Kampf gegen den Bolochev/lsmus u. a.n. |
Ä P  kirchlichem Gebiet durch eine abwechselnde mechanische Förderung 
der beiden kirchlichen Rauptrlchtungen
Lm allgemeiner durch die Feststellung des Viderstgeites rrvisehen 
deutscher Propaganda und d- r Wirklichkeit.

Die Folge ist eine merkliche Distanzierung von allem Deutschem.

das deutsche Verhalten gemessen wird. Dine aktive 
antideutsche Betätigung der Bevölkerung ist nicht zu erwarten, solange 
der Bolschewismus als Todfeind des ukr.Volke^^E^re^^^^cfet im
Denken dos Volkes spielt.



die infolge der sich bessernden Straßenverhältnisse in Monat Mai 
verstärkt werden konnte,hat wesentlich dazu beigetragen,das Ver« 
trauen der Bevölkerung zu der in Schaffung begriffenen neuen Ord« 
nung zu festigen.übereinstimmend wird berichtet,daß allgemein eine 
günstige Aufnahme der Aufklärungsarbeit fest zust eilen ist »Auch aus
QebAotenyWo ursprünglioh starke Zurückhaltung gezedgt-wMrdetkoimne?n 

~~ POsMiveBerlchte» Dje-^nge^Zusammeng|dyB{[ ̂ den Ifttadwir letfliBft a«
fiihreren wirkt sieh vorteilhaft aus »weil deren Erfahrungen von den 
Staffeln in der Prop»Arbeit sogleich ausgewertet werden können*Tn 
einem großen Teil des Abteilungsbor eiche s kau1,1 die Propaganda zur 
Agrarreform auch im Hinblick auf die Frühjahrsarbeit des Landvolkes 

ihrem ersten Stadium im wesentlichen als abgeschlossen betracht
tet werden

- 3 -
sieh für Arbeit im Kelch anwerben zu lassen »Die Zahlen der zur 
Arbo 1 tzannahme bereiten Ukrainer steigen zusehends wie alle Staf* * 
fein übereinstimmend berichten* • •-* V  ..... - .....-4 ?

Die Behinderung der Pro?,Ax*s*t im nördlichen Teil des Heeres«
- f  | -  T ~ » - n r ~ i  I - y j  1  i f —  • II |- - u m  j  n  . ji . j j m i  -~T lT ~ i E f ^ i - “ n r * ‘- T n i  « - f   

gebletes Süd durch das starke Bandenwesen ist groß»Dle Stimmung ist
gedrückt »denn der Terror d er Bartd on lastet auf der Bevölkerung» Un« 
ter Verwendung sowohl des üblichen Prop.Materials wie auoh eigens
berge st eilt er Flugblätter und Zeltungs Sonderausgabenwuf den Sonder« 
sktionen in den Partisanengebieten durchgeführt »die zur Hebung der 
Zuvorsicht der Bevölkerung beitieigen sollen»Im Benehmen mit der GFP 

cs,durch ausgesuchte Ukrainer einen großen Teil der Prop.Ma»
der Partisanen su bringen »Von den- ge«

gen die Banden eingesetzten Truppen wird die Notwendigkeit der Prop»« 
Arbeit anerkannt, denn die Unkenntnis der tatsächlichen militärischen 
und politischen Lage ist nicht zuletzt mit eine der Ursaohen,warum 
die Bevölkerung nicht gegen die Banden auftrltt»

• .. ■ i _ . . . ,  i

Die Wirkung der Agrarplakate auf die Bevölkerung kann im allge« 
meinen als gut bezeichnet werden*Auf dis Primitivität der Bevölkerung 
muß in einzelnen Abschnitten immer wieder Rücksicht genommen werden»
• Die Bedeutung der Unterstützung der Agrarpropaganda durch Film­
vorführungen ist nicht zu unterschätzen*

W



- ' ä- 4 r
Z ur Prop.Lage auf der Krim Ist su 'berichten: r

Die Durchführungsbestimmungen zur neuen Agrarordnung vom 26.$•42 
haben sich Stimmungsmässig im allgemeinen, recht günstig an ©gewirkt, 
wenn auch die Aufnahme in den einzelnen Gebieten verschieden war*
Die Tataren,von Natur ein Hirtenvolk,zeigten sich an der Landzutei» 
lung nicht besonders interessiert «Vielfach bestehen Schwierigkeiten 
bei der Bestellung der den Bauern zugeteilten Landflachen;insbeson=* 
dere macht sich der Mangel an Pferden und landwirtschaftlichen Ge*» 
raten bemerkbar «Allgemein begrüßt werden die neuen Bestimmungen über 
die unbegrenzte Viehhaltung.Die Feldbestellung hat sich in den letz* 
ten Wochen naoh Anlieferung beträchtlicher Mengen Saatgotrelde a u s  
der Ukraine re cht

jv Eine besondere Zurückhaltung gegenüber der Neuordnung war in den 
[ Steppengebieten zu beobachten,was sich aus der Tatsache erklären 
I dürfte,daß diese ehemaligenKolchosen in der Hauptsache aus zugewan* 
der ten Elementen aus dem Innern Rußlands best oben, welche die Absicht 

ben, späteren ihre Heimat zurifckzukehren.Überall dort,wo sich die
Einwohnerschaft der Dörfer aus alteingesessenen Bauern zusamnensetzte, 
wurde die Propaganda zur Agrarreform mit großer Zustimmung aufgenom* 
men.Wenn «ansich für* die söforÜgfr Zuteilung des Kolohosenlandes und 

die Befreiung von Steuern auch allgemeindaiikbar zeigt,so lassen
doch die immer wiederkehrenden Fragen erkennen,daß man die derzeit!» 
ge Lösung nur als eine durch die Kriegsverhältnisse bedingte N o t * *  
1 ö s u n g betrachtet «Der Bauer lebt in der festen Hoffnung,daß er 
einmal in absehbarer Zeit als freier Mensch ein selbständiges Leben 
führen könne.

Die Stimmung der Bevölkerung wird nach wie 
geh die namentlich in den Städten fühlbare Verknappung der Lebens* 

mittel beeinflußt .Oft werden auch Produkte in hinreichendem Umfang 
"Sgoliefert,die hohen kreise gestatten Jedoch nur einem Teil der Be= 
vülkerung den Ankauf.Die duroh die Jahreszeit bedingte starke Eier­
anlieferung hilft vielen Familien in den Städten einigermaßen Uber 
di© Schwierigkeiten hinweg.Die Zuteilung größerer Rationen an die ar= 
beitende Bevölkerung wird begrüßt .Andererseits berichtet Jedoch dl©

)



gedruckt sei »weil die Brotrationen.aie aownalerwais* 
Angestellte,500 g fttr Arbeiter und 200 g für Jedes * 
Uenmitglied betragen haben,au* 200 g für Angestellt 
*Ur Arbeiter herabgesetzt wurden »wobei die niehtarbe 
lienmitglieder (Kinder,alte Leute) überhaupt keine B 
erhalten«Auoh hier hat die für daa Gebiet auatfindige 
dB|gh^|gaae und Aktivgropa^ d a  aufklärend ^ewirl^

Gegen den in voller Blüte stehenden Tausch» und 
wurden im Heeresgebiet Süd von den zuständigen st ei l

igsmäßige Auswirkung wird

^ d  kulturelle Arbeit ableftkond zu wirken«DerJSlnj?atz 
jispfeohorwagen zur Aufklärung der Bevölkerung war ebenfal 
gsvolltIn stärkstem Maße wurde die Presse zur Aufklärung

von

ezogen»



daß die Bevölkerung sich in ihrem Nachrichtenhunger auf die Brosohli-
ren ^ cr da3 Leben in Deutschland und die Albreoht«Broschüren, die die

stürzt und daß

Wirkung der Plakate» ist allgemein als gut zu bezeichnen*Die
[Erfahrung zeigt,daß ein kombiniertes Bild»Schr±ft«Plakat sehr zweck» 

ißig ist und daß auch Kiein=Plakate herauszubringen sind,wobei far= 
bige Plakate stets am besten wirken*

Sämtliche Staffeln berichten übereinstimmend und immer wieder*

^ e^gi8wirkungen dieser Propaganda nachhaltig sind «Das Interesse für 
die Verhältnisse im Reich ist gleichbleibend groß,umsomehr,als die 
in das Reichsgebiet abfahrenden Arbeitskräfte schon voV ihrer Abrbl» 
se einigermaßen unterrichtet sein möchten*Die Abteilung versorgt ab» 
gehende Transporte mit .Prop.Material und setzt daneben auch Lantspre» 
cherwagen mit Musik ein*Insbesondere werden die Broschüren über den 
Führer verlangt,die den Vergleich mit Stalin,der sich vom Volk stets 
mit einer Mauer von Wächtern umgeben fernhielt,herausfordern*Es ist 
eine allgemein wiederkehrende Feststellung,daß der Führer bewundert 
und von vielen Ukrainern verehrt wir 0̂ '

Sehr wirksam ist die Propaganda mit Bild n,die vAn den
Staffeln namentlich in den Städten eingerichtet wurden#Die Bevölke»

Mj» 1

rung staut sich vor denselben.Für laufende Erneuerung des Schaukastens 
materials ist Sorge getragen. * 1 * 1

Im Bereiche der ^ilmarbeit ist festzustellen,daß die Bevölkerung
«TmeTst leichte ^terhaltungsfilme/seltener schon historische Filme bo» 

vorzugt•Immer wieder stellt sich jedoch heraus,daß vor allem die Wo» 
i chenschauen und die Filme über Deutschland aber auch die ukrainisch
1 oder russisch untertiteiten oder in diesen Sprachen gesprochenen Kul» 
turfllme den größten Erfolg erzielen*Leider wird von Seiten der Be»

| völkerung immer wieder darüber geklagt,daß die ukrainisch Untertitel» 
ten Filme entweder im Ton zu 3ch. ach^im Bild zu dunkel oder die Uh» 
tertitelung zu kurz sei.Es wurde auch berichtet,daß die Stellen,in 

j denen in Wochenschauen gefallene SowjetSoldaten gezeigt werdenfauf die 
Ukrainer ungünstig wirken,weil /diese unwillkürlich darin die in der 

L Sowjetwehrmacht noch als Soldaten kämpfenden eigenen Angehörigen se»
| hen*
m'* ■ ■ * V “*
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Über die B e t r e u u n
im Bereich der Staffel ü 1

d e r  V o l k e d e u t s e h e n
wird von dieser u.a#berichtet:

Hai bat ad t wurde
I

---- — .«wf v yj.i.öuu ui eenen _____ ___
tor *o£°^ivr? ls*®eJrof:fen»<iaß ““Sehend ln Saporoahie ein'*Vertre= l ? L l ° * _ Y ^ adautacho? . Mit t ölst oll o den weiteren Aufbau deadore<i, -—  .-«wwuuwvpvHWi xnx u t (jjLsxej.j.e aen weiteren AufhAu Ana a m * 

a d t v e ^ v ^ t ^  angogiioderten Amtes für deutsches Volkstum in An» STlff nimmt.Durch eine von der Staffel angeregte Neuorganisation 
— £-i^Aatrlä:hing -Se^Voj^saeOThcnen gönnte dor 7eliüöEcrer~ VöTEs=

?£Ogblic.fa so steigert w e r d e a V 5 I ^ W 3 ~ ä 5 i ^ T r T ^ i  <.sehen söEiron indem besuej
I

1-.-j a„4»„77u 4T ,Q Uicrainern von den deutschen Dienst*ja _ -^usar.AufiSichtspersonen keinerlei Uhterschied gemacht .was für
deutet°z fc1?«?0*”100611 volkstumsbewußten Deutschen eine Kränkung be=

es^v?r?ckoimnen<daß awf einem Bauplatz eine deutsche
V? ?lrnGm aufsichtführenden deutschen O.T.^Mann vor den Ukrai=* n e m  Äeschlajren wnrrton i a +•. nm aa , . . : r äi-------uuuiaunt'u u.x.ssMann vor den ukrai:

worden lst<Uin diese Zustände *u ändern.Dlant die
r nT^f?^„ *?■ WlSKflo uiai'-dem Amf?Sflr d^uts^besVolkstum in dor ^tadtvnrwnl tunp- v n S o 1 1 —
T _ BmauaLazen UI1Q U(ueutsenen eine angemessene st aT wanrieiston.~- Ander fg"Vo‘f” V̂XiÛ rürsöixs nat sich bei der Amtsführung melirerer 
Volksaeutscher in der Stadtverwaltung gezcigt,daß Korruption,Miß«
Bandön t t *  u?d S^i * 3-011̂ « 3 sowie enge Zusammenarbeit mit
g S dwerdeg " d±e deutschc w^3rmacht auch Von Volksdeutschen began*
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führt in

voll» G«rlt« and wertvolle Rohstoff• führt ss 
Ingland sin. A n m l f l s  ist su Wotacktss, dass
Tsll dsr Vorräte, die frtihsr für dsn slvllsn Bsdsrf eingeführt

erlals, dos ln dsn
sugsjsti hsrslBkonrt, sofort für firli|si«Mk« verwendet

Schweden baut sehr geschickt nach und nicht nur einfachere ,
sondern auch konglislertere Singe wie Scheinwerfer, Tankwagen-

f

gerits, Tankwagen» Intfsmanganssssr , HsSlnatrunsnts 

Tm aaohte ich dis nachstehend laufend
Beobachtungen:



A

3 0  Die

4.) Bel •tot, im tat PtnicrkayptlB, in 
vcmntot und Periskop 

von Ztiaii di« aber nachtebaut werden.

5.) In Mengen bei naeht
a) Svenaka Ackumulater Aktieboleget Jungner» Stockholm,

Riddargatan 17»
T

b) Aga» Stockhelm (hier »erden sogar E-Messer naohgebaut)

6.) Scheinwerfer-Spiegel werden bezogen aus Italien von dem 
Institut Galilei im Mailand und von der Firma Kraus in
Paris.

7.) Die Periskoprohre scheint A/B.Jungner-Stockholm jetzt nach-
subauen. .~   r7’ ~~ ~— -

8. ) Die Schweden haben sogar v<
herzustellen. Allerdings ist ihnen bisher nur gelungen»
ein durehsehnit t liehes GuBglas heraus subringen.

. > *

9. ) Es wurde eine grössere Anzahl sogenannter Robot-Cameras»

10.) Bel im der sah iah
für Sturmboote.

11. )

L. (
f allerdings

u) *

■m

• ■
!V \
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bthanyttt hat» daß

Ala
ln <

Infanterie aueh
Ltt! ohna Zielfem-

au>s«rüitit daß dar Russe, dar von Anfang
Zielfernrohre hat. dadurch technisch Tail

Übarlagan war. Diese Meinung wurde auch gaäuasart von 
einem finnischen aktiven Major Rlakl, den ich kennen lernte.
Schweden baut daher Jetst eigene Zielf erorohre.

13.) Ballon-Theodolite, Richtkreise, kleinere Meßgeräte bauen 
anscheinend in größeren Auflagen, die Firnen:
a) Instrument fahr iks-Akt iebo läget Iorth, Stockholm, 

David-Bagares-Gata 7
b) Fr. J. Berg, Mateaatlsk Instrument fahr ik A.-B., 

Stockholm.

Besonders kennselohnend ist, daee Schweden seine Industrie 
möglichst verteilt hat, d.h. dass in kleinen Landstädten die 
einseinen Zulieferungen zu einem Gerät hergestellt werden und 
die Montage in einer weit entfernt gelegenen Fabrik
vorgenonmian wird. Auch sind stets von v o m  herein Poppel- 
lieferwerke aufgebaut.

4

Verhandelt habe ich in Schweden mit folgendem Herren t ^
1. ) Im Zeugdepartement 1 mit »erst af Silan und Major Peyron.

Ferner mit lapitin Tillberg und Ing.Traugott (Jude, der Im 
■.vuVanif amerikanische Filme einführt).

2 . ) Im Motorisierten Departement verhandelte ich mit Ing .Möller
rbelter und Ing.Msmnerbarg; in der Kontroll-



kt« loh nooh bewerben, tets loh mir nicht
die Ingl ialoT lhro Propaganda lediglich

\

I schöne Proooo so haben.. Sie vollen anJ 
ih hlohor folnfOB Ist - verhindern, daß 

Sohweden auf Deutschlands Seite tritt. Aber sie interessieren 
sieh euch für Schweden eie jetzt aufgerüstetes Land und dawit 

igen Militärfaktor. ‘ ---- ---— — — —-- -------- — —
Ser König von Sehweden soheizl weit deut sohfreundlicher

*' . V

21. Hai 1942
H/P.

I - - . 
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WEHRMACHTBEFEHLSHABER SODOST
PROPAGAtuaBVEILUJIF „SO*

ABTeW uA s!

Br. B. Nr. Az

O. U., den

15. März 1M3
5. Juni 1942

Herrn

Wie vom WB Südost angeordnet, habe ich den Lage- und~ W — Wh VAX vU aU

Tätigkeitsbericht für Monat Mai 1942 unmittelbar in acht­
facher Ausfertigung diesem zugeleitet.

d6r Anlag9 übersende ich ein weiteres Exemplar zu
und gegebenenfalls entsprechenden Ge­brauch .

or und Abteilungskommandeur

Hptm.von W e s t e  OKW/WPr/lf
B e r l i n



entsprechend den eigentlichen Absichten des tieh:- macntbc-f ehls- 
liahars Südost hätten wir den anlie fc an sich nicht!
unmittelbar von. L ± i pert erhalten dürfen» ! . ihn uns Lippert trotzdem unmittelbar schickte, ; illi, e ich selbstverständlich. Chef legt nun Wert-auf folgende Feststellung!
nie anliegende Ausfertigung, datiert vom $•»6*t kam am 8.6. in unsere Hand* Chef bittet, sehr scharfäüfzupass en,

ihtbef

4

das auf dem -.ienstwe e Iber tfehrmaci warm-ehls haber Süd ost an i
uns -gehendê , natürlich auc am 1*6* datierte Exemplar.hiere ntrifft* Ich bitte, bisen s darauf zu achten! Es ist be­absichtigt, an dem Pall sec- njj|te rachedes tiehrmachtbefehlshabers bezüglich Einhaltung dbs
nenstwe^rs nachsu-rioen.

- Der- anlie‘-«nde he rio-1 ist mir nean-en mit aem -an-• jLH
-eat ienat-we. e könnenden Bericht dann wieder vorzulegcn.

I
• *9** i
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Lage- und Tätigkeitsbericht für den Monat Kai 1942.

A. Serbien

-

1,«/ Allgemeine Propagandaftage.

Ir wesentlichen ist die Jage im serbischen Raume gegenüber 
feil Vormonat unverändert» Die Stimmung dar -th-r»e

<

propagandistische Beeinflussbarkeit ist in hohem Kasse von der 
allgemeinen Kriegslage und insbesondere von der Lage an der Ost­
front abhängig•__Das Unternehmen Rommels in Lybien hat auf die
Stimmung der Bevölkerung sehr stark eingewirkt • Allgemein be­
haupteten die Serben, dass es um die deutsche Sache in Afrika
schlecht stehen müsse, weil von deutscher Seite gar keine kon­
kreten Berichte vorlägon. Im Gegensatz dazu, wurden die Berich— 
te des italienischen Oberkommandos glossiert, die im Anfang Teil­
erfolge und entsprechende Zahlen gebracht hätten, dann aber 
plötzlich eben." o wie die Deutschen verstummt seien, llan ersieht 
hiorans, wie sorgfältig die serbische Intelligenz alles beobach­
tet und heranzieht, was geeignet erscheinen kann, die Gesamt­
situation der/m 
len.

KM

Achsenmächte in einem schlechten lichte darzustel-

Die verstärkten Luftangriffe der Engländer auf deutsche 
Städte haben in gewissen serbischen Kreisen eine nur mühsam ver­
borgene Schadenfreude verursacht. M n e  ganze Reihe von Serben 
ist anscheinend der festen Überzeugung, dass diose neuo Methode
der Kriegführung Churchills Deutschland auf die Knieo zwingen 
werde und lässt sich auch durch die Gegenargumente der orfolg-

' ; ' -1 i • ■ ̂ V '  f \ > ; •
reichen deutschen Luftangriffe sowie die sich steigernden Ver- 
luste der englischen Luftwaffe nicht davon abbringen.

1<: HKn - -I



Alles in allem wird hierdurch wieder oinmal bestätigt, dass 
trotz der äusseren Ruhe in Serbien die Stimmung der massgebli- ♦ 
Chen serbischen Volkskreise Deutschland gegenüber noch immer 
nicht positiv eingestellt ist.

.W--£gfe4propafccnda und

Von aktiver Feindpropagandaä war in der Berichtszoit im 
serbischen Raume so gut wie-nichts zu verspüren. Lediglich 
aus den bosnischen rt+on gelangten einige Flugblätter * ••

fti-m

m-

I

in den eerhlsohen Raum, Hingegen war die Flüsterpropaganda^ 
die sich hauptsächlich der unter 1/ erwähnten Argumente hodien- 
te, ausserordentlich rege.

Als Gogonmassnahüen wurden in die Wege geleitet:

a/ Verstärkter Einsatz der LautSprecherwagon mit 
besonderer Berücksichtigung entlegener Landes-

•• teile. •

I

h/ Anweisungen an die Fresse, ^ T i m  allgemeinen
von dieser gern und willig entgegengenommen 
wurden.

c/ Wort- und Bildplakate, die die riesigen Verlu­
ste der Sowjets in der Schlacht von Charkow und 
die zunehmende Tonnagenot der Peindmäohte pla­
stisch veranschaulichen.

d/ Entsprechende Schaufenster-Aushänge- und Bild­
tafeln.

e/ Trickfilme und Diapositive, die in allen sorbi­
schen Zivilkinos laufend und, soweit erkennbar^ 
erfolgreich gesoigt wurden.

^Z^Q^ti^o^Qi^eno^ Iropagandamaa snahmon.

Die Zensur der sorbischen Presse ergab wiederum die Hot-
‘ '■'■

5 5 !
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scna^ron ueerwaohung otwaiger gross-serbischer 
und dynastischer Tendenzen. Grössere Anstande seitens der Zen­
sur und die Notwendigkeit von Massregolungon der Presse lagen 
in der Berichtszeit nicht vor.

Der Sender Belgrad fasste mit Wirkung von 10. Hai die.Sen­
dungen in serbischer Sprache zu einem einheitlichen, täglich ' 
wiederkehrenden serbischen Sendeblock zusammen, bei dessen Ge­
staltung nach Möglichkeit auch serbische Kräfto herangezogen 
worden, selbstverständlich unter straffer Oberleitung und nach
Richtlinien der Abteilung. Dioso ITeuordnung hat Gich propagan­
distisch günstig ausgowirkt, da die Sorben nicht mehr den Ein­
druck haben, dass'ihnen lediglich Nachriohton durch einen deut­
schen Wehrmachtsender dargoboton worden, sondern das ̂ Gefühl ha­
ben, von eigenen Leuten und bis zu einem gewissen Grado inner­
halb eines eigenen Rahmens funkisch botrout zu worden.

B. Griechenland.

e/ Ealonikj-Aogäis.

1-*/ Allgemeine Propaffandalago .

Die Propagandalage ist im grossen und ganzen die gleiche 
wie im Vormonat verblieben. Die Feindpropaganda richtete sich 
fast ausschliesslich gegen Deutschland und keineswegs gegen Bul­
garien, sonderbarerweise aber auch nicht gogen Italien. Dioso
Art der Propaganda wird in der Hauptsache von den griochischon 
Juden inszeniort, die allgomoin vorbroiton, dass die Deutschon 
hart, kalt und unnahbar wären, während die Italionor immerhin 
Louto wäron, mit donen man sich irgendwie verständigen könne. 
Auch die kommunistische Propaganda hielt im Berichtsmonat unver-

V  v • * .  U  ’ • V  f v \ • •  .\ . \  ̂ s * \ . \ ' > ' '  ' ' \ .V

ändert an, wonngleich sio hintor der Propaganda für die engli­
schen Intorcason und für oinon englisdhon Siog etwas zurücktrat.



Angesichts' der starken Verbreitung gedruckter kommunistischer 
und anglophilor Flugblätter hat eich eine scharfe Kontrolle der 
j)ruekoroion und Papiorvorräto im Bereiche dos Militärbofohlsha- 
bors Saloniki-Acgäis als unabweislich erwiesen. Die Staffel 
Griechenland hat daher don Erlies zweier entsprechender Verord­
nungen beim Befehlshaber Saloniki-Aogäis in Anregung gebracht.

Im übrigon ist zu bomorkon, dass die propagandistische Ar­
beit der Etaffol einen Teil der Griechen doch schon recht gut 
erfasst hat. rin&ostons sind viele von ihnen zum Nachdenken ge-- 
zwungon worden. 3s gohon dor Staffel von griechischer Seite aus 
den verschiedensten Volkskroison und Borufsständen Anregungen 
zur Bokämpfung der englisch-kommunistischen Propaganda zu.

l■ \ :
\ k

, 2./ Foindpropaganda und ihre Bekämpfung.

GromäS3 don untor 1/ erwähnten gegnerischen Propaganda- 
tondonzon wurde die Gegenpropaganda in dor Hauptsache gegen 
England gcrichtot, zumal England politisch und wirtschaftlich

.. . ~~ —•———i ^   

für Griechenland mehr bodeutot als vdio f.owjots. Dabei wurden 
folgondo Goeiehtspunkte besonders hervorgohobon:

o/ Die Kriegs schuld* rage.

b/ Dio Schuld der Verhinderung dor J.obensLiittolzufuhr 
zu Griechenland*

o/ Dio Nachteile dor politischen und wirtschaftliehen
Zusammenarbeit mit England*‘ . ’ ^

d/ Erschütterung dos Vortrauons in die Wahrhaftigkeit 
dor englischen Boriohtorstattung.

e/ Dio Transportfrago•
v '--j

... • • v- Zur Durchführung dieser Propaganda vmrdo vor allen dor Laut- 
sprochon/agon fast pausonlos oingosotzt. Im Landgobiot wurden 
durch don Bautsprocliortrupp gleichzeitig JBlakato ,. Flugblätter
und Broschüren vorteilt.

> , 1^ r--: ~.‘. ■ / -Ja
■



ipiukat übor England als Ausbeuter soinor Kolonial-
_______ ~ >. r' ■■ •      /    ;    : - ̂ ■ . ... ^

in 1.500 Exemplaren im gesamten Bofohlsboroich a»- 
goscn-Lagoii. Zwoi Broschüren, dio oino übor Churohill, die an- 
dcro übor das wahro Gesicht Englands, wurdon in insgosamt 
20.000 Exomplaren zur Vorteilung gebracht.

Die KchaukastonrEropaganda wurde erweitert. 3s sind zur-
*

soit im Bofolilsbcrcich Saloniki-Aogäis 8 Karton- und 9 Bilder- ' 
diensttafeln aufgestellt. Neben diesem Bilderdienst wird jetzt 
auch ein aktueller Nachrichtendienst ausgehhngt, der täglich 
den Wehrmachtsboricht, die Sondermoldungen und sonstige nich­
tige Nackrichton bringt.

Dor Film "U-Booto westwärts" wurdo in vier Sondorvoranstal- 
tungon dor grioohischon Schuljugend gezeigt. Erfasst wurdon 
übor 3*000 Schüler, das sind alle diejenigen, die dio Schulen 
zurzoit noch besuchen, da dio Volkssohulon geschlossen sind. 
Jedom Schulkind, das dieso Filmveranstaltung boouohte, wurdo
ein Spiel geschenkt, das in zwangloser Woiso dor Jugend das Vor-

—----------- ;------------ ----

stc ndnis fiir dio für England lebenswichtige Tonnagofrago nahe- 
bringt. An dio doutsoho Schulo und die doutscho Akadomio wur- 
den 300 Führorbilder ausgogobon. sie sollen griechischen Schü-/* ^ r 
lern und Schülerinnen für guto Loiotungon, mit einer Widmung 
dos Direktors vorsohon, ausgohündigt worden. ^

Der Ausbau doo Nachrichtendienstes wurde woitor vorango- 
triobon. Dio Führorrodo vom 26.April lag bereits 2 1/2 Stun­
den nach ihror Beendigung griochisch üborsotzt Und fertig ab­
gezogen don griochischon Zeitungen vor. Auch dio "Tracht im 
Südoston" bodiont sich nunmohr regolmässig dos Nachrichtondien- 
stos dor Prossegruppo und vorwertot ihn laufend zusammen mit 
dom Schnolldionot, der täglich aus Belgrad mit dor Zugwacho in 
Saloniki ointrifft.

M I
L
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Dio Betreuung der griochicchen Zeitungon hat sich roibungs- 
Iog cingospiolt»’

Bor von dor Abteilung ins Leben gorufeno und von dor Staf­
fel lr.ufond betrouto Verkauf deutscher Bücher in Saloniki durch 
oino griochischo Buchhandlung erfreut sich bei den Griechen 
oinos steigenden Erfolges. Insgesamt wurdon bisher übor 6.000
Bücher abgosetzt. Am Bahnhof Saloniki wurdo oino Büchcrvor- 
kaufsstollo neu eingorichtot.

Weiterung dor Sendezeiton aus und führte zwei neue Nachrichten-i
Übermittlungen ein. Neu aufgonommon wurdo zwoinal im Monat eine 
bulgarische Trupponbetreuungs-Scndung mit bulgarischer Volks­
musik» Bin griechisches Kandolinon-Orchustör wurde in« Lobon 
gerufen; es trat am 15. des Borichtsmcnats erstmalig auf.

®  b/„ -üdgri ü chcnland-Piräus.

r

l»/_Allgemoino Propagandalago.

Die allgemeine Propagandalage ist von der in Hordgriechen- 
land ka^m vorschiodon. Bin Unterschied in der Arboitsmöglichkoit 
der Staffel besteht insofern, dass mit Rüoksicht auf die in frü­
heren Berichten mehrfach orwähnton Umstände dio Staffel insbo- / 
sondere hinsichtlioh ihrer Aktivpropaganda noch immer stark ge- - 
hemmt ist•

%

2*/ Die Feindpropaganda und i h m  -Rni

Da auch im südgriochischen Raume das Schwergewicht dor 
Foindpropagonda oino onglandfroundlicho Tendenz zoigt, wurdo 
hier gleichfalls dr.s Hauptgewicht auf oino entsprechende Gegen­
propaganda gologt. Dio Einwirkung auf die griochischo Prosoo 
musste sich aus don obon orwähnton Gründen auch im Borichtsmo- 
nat gänzlich auf -den militärischen Sektor beschränken. Ledig-

TT



lieh in Einz elf allen wurdo auf Anregung dos italienischen Zen-" 
surchofs unmittelbar bei griechischen Zeitungon eingewirkt,
Auch sonst ist dio Zusammonarboit do3 Zonsuroffiziors der ftaf- 
fcl mit der italienischen militärischen Zensur reibungslos und 
dürfte sich in Zukunft auch woitorhin als fruchtbar orwaison.

3-̂ /— P-Pfl.̂ igo eigene Propagandamassnahmen»

Am Wehrmacht sonder Athen vorliof dio Programmarboit plrn- 
mäoci^. Mit der gricohisohon IhindfUnkgosollanhnJ^' f̂fnr̂ -H Tnirde 
vereinbart, dass die bisher griechischen Sendezeiten 'am Mittwoch 
^onnabond und Sonntag von 20*15 Uhr bis 24.00 Uhr dom deutschen 
W e h m achtsondor zur Verfügung gautollt wurden. Dio Hogelung trat 
am 24. dos Borichtsmonats in Traft. Damit hat der Sender für 
Wehrmachtszwocko 315 I’inuton Sendezeit wöchentlich gewonnen*

i*.U3 hygienischon Gründen sind im Befehlsbereich Südgrio—
chenland alle griechischen Theater und Kinos bis auf weitoros

• .

goschlossen wordon. Propagondamöglichkoitoh' durch diese Sin-T“  
richtungon konnten infolgodosson nicht wahrgonommon worden, 
jjine Neusonsur von Filmen im Berichtanonat fand aus dom gloi—

Major und Abtoilungskommandour




